
Was hält dem Tod stand? 
Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen 
Geistes sei mit euch allen! Amen. 
 
Die Bibel - Hiob 14, 1-6 - Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres 
1 Der Mensch, vom Weibe geboren, lebt kurze Zeit und ist voll Unruhe, 
 2 geht auf wie eine Blume und fällt ab, flieht wie ein Schatten und bleibt nicht. 
 3 Doch du tust deine Augen über einen solchen auf, dass du mich vor dir ins Gericht ziehst. 
 4 Kann wohl ein Reiner kommen von Unreinen? Auch nicht einer! 
 5 Sind seine Tage bestimmt, steht die Zahl seiner Monde bei dir und hast du ein Ziel gesetzt, das er 
nicht überschreiten kann: 
 6 so blicke doch weg von ihm, damit er Ruhe hat, bis sein Tag kommt, auf den er sich wie ein Ta-
gelöhner freut. 
 
Herr, schenke Reden, Hören und Verstehen durch deinen Heiligen Geist. Komm Heiliger Geist. 
Amen. 
 
Gegenstände: alte Taschenuhr, Herbstblatt, Gideonbibel, roter Luftballon, Seife, Kalender, 2 Äpfel 
 
Liebe Gemeinde, 
im Religionsunterricht habe ich Schüler aufschreiben lassen, was die zehn wichtigsten Dinge in 
Ihrem Leben sind. Es kam eine bunte Mischung heraus. In der nächsten Stunde sollten sie dann die 
markieren, welchen auch dem Tod standhalten, und siehe da: im Durchschnitt war es eins der zehn. 
Leben wir uns Leben so, das die wichtigen Dinge auch vor dem Tod standhalten können. Darum 
geht es hier in unserem Text und dazu heute sechs Gedanken: 

 
 „Der Mensch, vom Weibe geboren, lebt kurze Zeit und ist voll 
Unruhe“ 
Unruhe 
Konfirmandengruppe oder Schulklasse  
Uhr - Ein betagtes Modell. Mechanisch. Eine Feder hält die "Un-
ruhe" in Gang. Über ein kompliziertes System von Zahnrädern 
bewegt sie die Zeiger. Die Unruhe ist sozusagen das Herz der Uhr. 
Sie setzt die Bewegung in die Anzeige der Zeit um. 
Es kommt darauf an, wie in der Uhr, die Unruhe in positives Um-
setzen. 
In der Schulklasse oder Konfirmandengruppe heißt das, die Ener-
gie dazu zu verwenden, das Konfirmanden etwas lernen. 
In unserem Leben heißt das, unsere Energie für etwas zu verwen-
den, das Ewigkeitswert hat. 

 
 „Er blüht auf wie eine Blume - und verwelkt; er verschwindet wie ein 
Schatten - und fort ist er!“  
Vergänglichkeit - Herbstblatt - Frühling die Kindheit; Sommer das 
Erwachsen-Sein, Herbst das Alter und Winter der Tod 
Im Frühling hat es der Baum wachsen lassen, Im Sommer hat es den 
Baum versorgt, im Herbst  verwelkt es und im Winter verrottet es und 
gibt so anderen Pflanzen neues Leben. 
Was wir aus unserem Leben machen, liegt an uns. (Beispiel mit rotem 
Luftballon) 
Jede Phase unseres Lebens hat seinen Wert, seinen Mehrwert be-
kommt es jedoch im Blick auf das ewige Leben. 



 „Doch du tust deine Augen über einen solchen auf, 
dass du mich vor dir ins Gericht ziehst.“ 
Gericht  -  
Bibel – In der Bibel ist das Gericht angesprochen, 
das Gott über uns halten wird. In der heutigen Zeit 
hören wir wenig darüber, aber wir werden einmal 
über unser Leben Rechenschaft geben müssen, Die 
Bibel öffnet unsere Augen dafür und zeigt uns, was 
Sache ist. Darum ist die Arbeit der Gideons, von der 
wir vorhin gehört haben, so wichtig. 
Es kommt darauf an, dass wir die Bibel lesen. Las-
sen wir uns von der Arbeit der Gideons dazu einla-
den. Nachher beim Kirchencafe gibt es noch die 
Möglichkeit mit den Gideons ins Gespräch zu kom-
men oder nach zu fragen. Nutzt es bei einer Tasse 
Tee oder Kaffee. Hier könnt ihr herausfinden, was 
sich im Blick auf das ewige Leben wirklich lohnt. 

 
 „Kann wohl ein Reiner kommen von Unreinen? Auch nicht 
einer!“ 
Rein  
Seife – Wenn wir unsere Hände waschen, verwenden wir Seife. 
Wie machen wir es mit der Sünde? 
Herr Noske und die 40000 Punkte (Konfirmanden erzählen 
lassen) 
Gutschein von Jesus – Joh 3, 16 
Wenn ich von Jesus diesen Gutschein habe, dann werde ich 
auch das ewige Leben erreichen. 

 
 „Sind seine Tage bestimmt, steht die Zahl seiner Monde bei 
dir und hast du ein Ziel gesetzt, das er nicht überschreiten 
kann:“ 
Zeit 
Kalender – Büchertisch 
Wir können unser leben nicht verlängern, wohl aber verkür-
zen 
Jeden Tag als Geschenk Gottes leben, denn das ist der start 
eines ewigen Lebens mit Gott. 
 

 „so blicke doch weg von ihm, damit er Ruhe 
hat, bis sein Tag kommt, auf den er sich wie ein 
Tagelöhner freut.“ 
Uns verbergen 
Wir können uns vor Gott nicht verbergen. Gott 
lässt uns jedoch gewähren, damit das Ergebnis, 
die Frucht unsere Lebens sichtbar wird: 
Guter und schlechter Apfel 
Das menschliche Leben soll reifen. Es kann 
reifen zum Guten oder Bösen. Wenn der Gut-
schein von Jesus Auswirkungen auf mein Le-
ben hat, wird es zum Guten reifen und einmal in das ewige Leben bei Gott münden. 
 



Zusammenfassung 
Beziehung wir Gott in die Rechnung unseres Lebens ein, damit unser Leben Ewigkeitswert ge-
winnt. Dieses vergängliche Leben soll Mehrwert gewinnen: das ewige Leben. Um das zu verstehen 
brauchen wir die Bibel. Von den Fehler, werden wir durch Jesus gereinigt. Wenn wir mit ihm leben, 
ist jeder Tag ein Geschenk. Mit Jesus können wir unser Leben zum Guten reifen lassen. 
Amen. 
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